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Geheimsache Ölhafen: Wie Rostock die Sprit-Lieferung für
große Teile Deutschlands sichert

Der Rostocker Hafen ist bereit für einemassive Aufstockung des Öl-Umschlags plus Lieferung zur Raf-
finerie in Schwedt. Bis zu 11 Millionen Öl sollen pro Jahr dorthin gelangen, um Öl aus Russland zu
ersetzen.Mit Details tun sich Verantwortlich schwer, denndasProjekt gehört zur kritischen Infrastruk-
tur.
Rostock. Ruhe vor dem Sturm im Rostocker Ölhafen:
Tanker sind hier immer wieder zu sichten. Am Sonn-
abend liegen die „New Ability“, 229 Meter lang, und
die „Norma“, 110 Meter, dort. Unter US- und Zypern-
Flagge.Bald sollenhier großeMengenÖlRichtungRaf-
finerie in Schwedt (Brandenburg) gepumpt werden,
wo für Wirtschaft und Bevölkerung wichtige Treibstof-
fe hergestellt werden. Tanklaster rollen auf das Ge-
lände der Großtanklager-Ölhafen Rostock GmbH. Ein
Wachmann reagiert auf Neugierige: „Was machen Sie
hier?“ Geheimsache Ölhafen.

Minister: Rostockwichtig für Energiesicherheit in
Deutschland

Rostock wird zum Drehkreuz für die Sicherung der Öl-
versorgung bis nach Sachsen, mit Auswirkungen zum
Beispiel bis zu Industrieanlagen in Leuna oder anders-
wo. „MV leistet einen wichtigen Beitrag für die Ener-
gieversorgungssicherheit vonDeutschland“, sagtWirt-
schaftsminister Reinhard Meyer (SPD).

Details zur Umsetzung sind Mangelware. Es herrscht
Schweigen: bei der Großtanklager-Ölhafen GmbHund
auch in Schwedt bei der Raffinerie PCK.DerÖlhafen ist
kritische Infrastruktur. Bloß keine Hinweise für mögli-
che Gegner liefern. „Wir können diesbezüglich keine
Auskünfte geben“, so Geschäftsführerin Ulrike Ferch.
Sie verweist auf PCK in Schwedt. Auch dort Ableh-
nung. „Wir können nichts sagen“, so eine Spreche-
rin. Man solle „unsere Gesellschafter“ fragen. Die Kon-
zerne Shell oder Rosneft, letzterer seit Monaten treu-
händerisch vonder Bundesnetzagentur verwaltet. Der
deutsche Staat hat russische Einflüsse unterbunden.

Zweite Pipeline bis nach Schwedt geplant

Doch es passiert was im Ölhafen. Sieben Millionen
TonnenÖl sollen pro Jahr über eine bestehende Pipe-
line vonRostockgepumptwerden, umdieRaffinerie in

Schwedt amLaufen zu halten. Geplant sei, eine zweite
Pipeline zu bauen, dann könnten es elf Millionen Ton-
nen Öl sein. Russland war bis 2021 der größte Ölliefe-
rant Deutschlands: 34,5Millionen Tonnen (Quelle: Sta-
tista). Ohne zusätzliche Unterstützung aus Polen rei-
che das Öl nicht, berichten Insider. Die EU hat ein Ein-
fuhrverbot für russisches Öl und Ölprodukte über den
Seeweg beschlossen, zuletzt eine Preisobergrenze: 60
US-Dollar pro Barrel (159 Liter) russischen Gases.

Aus für LNG-Terminal im Rostocker Hafen – Ölim-
port hat Priorität

Das alles rückt den Rostocker Hafen in den Fokus,
wo Öl aus vielen Ländern ankommt. Um abzusichern,
dass Wirtschaft und Bürger genügend Sprit haben,
investiere der Bund 50 Millionen Euro in Deutsch-
land größtenOstseehafen, kündigte Ministerpräsiden-
tin Manuela Schwesig (SPD) an. Dafür solle ein Liege-
platz für Öltanker ertüchtigt, ein zweiter gebaut wer-
den. „Für Rohöl und grüne Energieträger“, heißt es aus
dem Wirtschaftsministerium. Rostock soll mehr und
mehr zum Energiehafen werden, erklärt Minister Mey-
er. Einige JahrewerdeÖlwohl nochwichtig sein, dann
müsse der Hafen aufWasserstoff, Ammoniak oder ver-
schiedene Derivate ausgerichtet sein. Man gehe von
Investitionen im „dreistelligen Millionenbereich“ aus.

Hafen-Chef: Wir sind bereit

Der Rostocker Hafen sei für das Abenteuer „Verfiel-
fachung des Umschlags von Öl“ bereit, erklärt Ge-
schäftsführer Jens Scharner. „Dafür sind notwendige
Anpassungen, Ertüchtigungen und Tests für ein siche-
res Anlegen und Entladung der Schiffe am Liegeplatz
im Ölhafen Anfang Dezember erfolgreich abgeschlos-
sen.“ Details nennt er nicht.

Die Anleger seiendas AundOdes ehrgeizigenÖlplans,
sagt ein Insider. Für schnelles Löschen der Ladung.
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Und: Pläne für die aktuell laufende Vertiefungdes Ros-
tocker Seekanals seien verändert worden. Zunächst
werde gezielt Richtung Ölhafen gebaggert, „abgebo-
gen“, damit schnellstens größere Öltanker durchkom-
men können. Denn elf Millionen Tonnen Öl – „das ist
sehr viel“.

Die Vertiefung des Seekanals gehört zu den wichtigs-
ten Plänen des Bundes an der Ostsee. 128 Millionen
Euro sollen fließen, umdieHafenzufahrt auf 16,5Meter

auszubaggern; Baubeginn war im November. Das ha-
be „eine besondere Bedeutung für Rohöllieferungen
an die PCK-Raffinerie in Schwedt“, so ein Sprecher des
Wirtschaftsministeriums.

Für die Wirtschaft sei das Projekt von sehr großer Be-
deutung. „Ich bin fest davon überzeugt, dass die Ver-
sorgung mit Öl und Vorprodukten über Rostock sehr
wichtig sein wird“, erklärt Klaus-Jürgen Strupp, Präsi-
dent der Industrie- und Handelskammer Rostock.
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Präsident des Handwerks weiter an Bundesspitze

Rostock. Der Präsident der Handwerkskammer
Ostmecklenburg-Vorpommern, Axel Hochschild, ist
in das PräsidiumdesZentralverbandesdesDeutschen
Handwerks (ZDH) wiedergewählt worden.

Damit vertrete er in dem Gremium die hand-
werkspolitischen Interessen der Küstenkammern
aus Mecklenburg-Vorpommern, Schleswig-Holstein,
Hamburg und Bremen, wie die Handwerkskammer
gestern mitteilte. Als Schwerpunkte seiner ehrenamt-
lichen Tätigkeit im ZDH-Präsidium sieht Axel Hoch-
schild nach eigenen Angaben die Fachkräftesiche-
rung, die Stärkung der ländlichen Regionen in Nord-
deutschland, den zügigen Ausbau der Digitalisierung
und die Gleichstellung von beruflicher und akademi-

scher Bildung.

„Aktuell gilt es jedoch, den Betrieben Sicherheit und
Planbarkeit in der Energieversorgung zu geben und
Härtefällen in den nächsten Monaten durch sofort
greifendeUnterstützungendurchdiePolitik entgegen-
zuwirken“, sage er. GerademitBlick auf die Versorgung
der ländlichen Bevölkerung durch das Handwerk dür-
fe es keine Insolvenzen geben.

Hochschild forderte, die Netzentgelte bundesweit zu
vereinheitlichen. „Es kann nicht sein, dass in Län-
dern wie Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-
Holstein mit einem hohen Gewinn an erneuerbaren
Energien die höchsten Strompreise Wirtschaft und
Bürger überproportional belasten“, betonte er.
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